
Pfl egende Angehörige, Menschen mit Demenz, 
Pfl egekräfte und Ehrenamt liche sind zum Gottes-
dienst eingeladen.

Menschen mit Demenz, deren betreuende Ange-
hörige und Pfl egekräfte können einen kostenlosen 
Fahrdienst anfordern. Anmeldung, Beratung und 
Information telefonisch unter (0 30) 34 74 59 42. 

Während des Gottesdienstes stehen bei Bedarf 
liebevolle Betreuung und Assistenz durch erfahre-
nes und speziell geschultes Fachpersonal bereit.

An dem ökumenischen Gottesdienst wirken An-
gehörige und Pfl egekräfte mit. Im Rahmen dieses 
Segnungsgottesdienstes wer  den die Gottesdienst-
teilnehmer/innen eingeladen, persön lich den 
Segen durch Handaufl egung im Segnungsraum 
am Altar zu empfangen.

Für die musikalische Begleitung sorgen Kantor 
Christian Schlicke (Orgel), das Duo SoLi (Soheyla 
Güttler und Linus Fuhrmann) sowie das Seeberg 
Internationale Jugendkammerorchester unter der 
Leitung von Valerie Robeson-Groeling.

Im Anschluss sind alle Besucher/in nen des Gottes-
dienstes in die Kapelle der Kaiser-Wilhelm-Ge-
dächtnis-Kirche zu Kaffee und Kuchen eingeladen. 

Herzliche Einladung

   Ökumenischer
Segnungsgottesdienst

für pfl egende Angehörige, Menschen mit 
Demenz, Pfl egekräfte und Ehrenamtliche 

mit Pfarrerin Geertje-Froken Bolle und 
Superintendentin Dr. Birgit Klostermeier (ev), 

Dekan Rainer Lau (rk), Christian Schlicke, Orgel, 
dem Duo SoLi sowie mit dem Seeberg 

Internationalen Jugendkammerorchester

Sonntag, 21. September 2014, 15 Uhr
Kaiser-Wilhelm-Gedächtnis-Kirche

Breitscheidplatz, Berlin-Charlottenburg

       Anlässlich des 
Welt-Alzheimer-Tages

Veranstalter:
Alzheimer-Gesellschaft Berlin e. V.  in Zusammenarbeit mit dem 
Geistlichen Zentrum für Menschen mit Demenz und deren Angehörige

Friedrichstraße 236, 10969 Berlin · Tel (0 30) 89 09 43 57
www.alzheimer-berlin.de

Anna Bach
Geistliches Zentrum für Menschen mit Demenz 
und deren Angehörige 

in der Evangelischen Luther-Kirchengemeinde
Bülowstraße 71/72, 10783 Berlin · Tel (0 30) 2 61 24 70 
www.glaube-und-demenz.de
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Ihre Ansprechpartnerinnen

Christa Matter

Diakoniestationen

Charlottenburg, 
Schöneberg, Wilmersdorf
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Gefördert von:

Unterstützt von:



Das Leben von Angehörigen und ihren an Demenz 
erkrankten Partnern ist häufi g von einem ver-

zweifelten Ringen um Gegenwart und Erinnerung 
geprägt. Momente der Trauer und der Freude, der 
Nähe und der Entfremdung stehen nicht selten 
unmittelbar nebeneinander.

Die Pfl ege eines demenzkranken Menschen erfor-
dert von Angehörigen viel Kraft. Zu den körperlichen 
Anstrengungen kommt oft noch die seelische Last, 
verstärkt durch bedrückende Hilfl osigkeit und 
Schuldgefühle. 

Worauf können wir da hoffen?

Gott schaut dich an. Gottes Schauen ist schöpferi-
sche Erinnerung: Schon jetzt und erst recht in den 
schwierigen Zeiten gilt, dass wir mit unserem Sein 
aus dem Bann des Todes und des Vergessens zum 
Leben gezogen werden. 

Gott schaut dich an. Das Leben bleibt bei allen Ver-
lusten ein Ganzes bis in die Tiefen unseres Herzens: 
Keine Träne und kein Lachen bleiben ohne die lie-
bende Aufmerksamkeit Gottes. Im Schauen ist Gott 
dir unmittelbar nah.

Dieser Gottesdienst will die Zuversicht stärken, dass 
wir aus Gottes Hand zur rechten Zeit die Kraft erhal-
ten, die wir brauchen.

Anmeldung  bis 11. September 2014 per      Fax (0 30) 2 65 14 05
oder eMail an kontakt@glaube-und-demenz.de

Ansprechpartner/in: Name Vorname

Straße PLZ / Ort

Telefon, ggf. Fax eMail

Einrichtung

An: Geistl. Zentrum für Menschen mit Demenz und deren Angehörige, Anna Bach, Bülowstraße 71/72, 10783 Berlin

… oder Stempel Ihrer Einrichtung | Bei Bedarf auch Raum für Ihre Fragen und Hinweise.

Wir beteiligen uns an dem ökumenischen Gottes-
dienst „Gott schaut dich an“ am 21. September 2014 
um 15 Uhr in der Kaiser-Wilhelm-Gedächtnis-Kir-
che (Breitscheidplatz, Berlin-Charlottenburg) mit

Personen (Gesamtzahl Klienten, An-
gehörige, Betreuende, Pfl egekräfte)

Rollatoren:                         Rollstühle:

Stellen Sie uns bitte kostenlos ein / mehrere 
Sammel taxi/s bereit (max. 7 Personen pro Taxi):

Das  Taxi /die Taxis sollen hierhin kommen 
(Uhrzeit, Treffpunkt*):

*Am Treffpunkt kann die Begleit- oder Betreuungsperson 
einsteigen, zu den Klienten fahren und diese zur Kaiser-
Wilhelm-Gedächtnis-Kirche begleiten. Ein Sammeltaxi 
kann bis zu 6 Klienten zuzüglich Begleit-/Betreuungsper-
son transportieren. Für Rollstuhlfahrer/innen müssen 
gesonderte Fahrzeuge angefordert werden.
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